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Zitat von karuna

Definiere unvollständig.

Stell dir vor, dein Chef könnte alles in die Dienstakte heften, was ihm so einfällt.
"Maylin85 kam mir am 23.5.2019 unverschämt und im Mai war sie ungewöhnlich lange
krank. Das sollte man mal bei der nächsten Beförderung berücksichtigen."

Es ist nunmal rechtlich festgelegt, was wann wo wie lange abgeheftet wird und wer
wann davon in Kenntnis gesetzt werden muss. Datenschutz heißt das und ist gut und
wichtig.

Ein Mobbingfall - möglicherweise noch i.V.m. mit strafbaren Handlungen - ist aber gerade keine
Petitesse. Bestandteil der Schülerakte sind sehr wohl auch Daten, die in Verbindung mit
Erziehungsmitteln und Ordnungsmaßnahmen stehen. Wenn hier als - ziemlich mildes
Erziehungsmittel - ein Gespräch über den Vorfall stattgefunden hat, darf die Dokumentation
dieses Erziehungsmittels durchaus auch in die Akte. Die saubere Dokumentation dieses
Vorgangs ist gerade bei fortgesetzten Verstößen dieser Art für die Zukunft wichtig.
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